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lailiit Bekannhaodiaagcg.
Bekanntmachung.

Die Inhaber der bis zum 13. August 1918 ausgestellten
Bsvgütungsanerkenntnifle über gemäß § 3 Ziffer 1—3 bei
Kriegsleistungsgesetzesdom 13. Juni 1873 in Len Monate»
Oktober 1916, Januar 1917, August bis Dezember 1917,
Januar — Mai 1918 gewährte Kriegsleistungen im
Regierungsbezirk Wiesbaden werden hiermit aufgeforderk,
die Vergütungen bei der Königlich» Regierungshauptkasse
hier beziehungsweise den zuständigen Kreiskassen ge¬
gen Rückgabe der Anerkenntnissein Empfang zu nehmen.

Es kommen die Vergütungen für Naturalquartier, Stal¬
lung, Naturalverpflegung und Futter in Betracht. Den
kn Frage kommenden Gemeinden wird von hi« «ms noch
besonders mrtgeteilt, welche Ber^ ltungsanerkenntniffe i,
Frage kommen und wieviel die Zinsen betragen. Auf den
Annckenntnisienist über Betrag und Zinsen zu quittieren.

Die Quittungen müssen auf die ReichShmrptkaff®lasten.

Der Zinsenlauf hört mit Ende dieses Mona« auf.
Die Zahlung der Beträge erfolgt gültig an die Inhaber
der Anerkenntnisse gegen deren Rückgabe. Zu einer Prü¬
fung der Legitimation der Inhaber ist die zahlend« Sas!«
berechtigt, aber nicht verpflicht« .

Wiesbaden , den 21. August 1918.
Der Regierungs-Präsident.

Im Aufträge: gez. Neuhauß.

In Braubach findet eine Mutterberatungsstunde in der
Kleinkinderschule daselbst am

Dienstag , den 3. September, vormittags lg Uhr
für die Gemeinden Dachsenhausen, Osterspai und Braubach
statt , wo der leitende Arzt Dr . Roth den Müttern unent¬
geltlichen Rat in der Pflege und Ernährung ihrer Kinder
erteilen wird.

St . Goarshausen , den 28. August 1918.
Der Vorsitzendedes Kreisansfchnßes.

D r. W o l f f , Regierungsrat.- + -
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

onn^ n ^0" bestellten Haarhalbfellschuhen nur zirka
200 Paar zur Verteilung gelangen , ersuche ich die Herren
Biirgermerster unter Hinweis auf die Veröffentlichung in
Nr . 195 des Kreisblatdes der Unterzeichneten Stelle bis 2.
September 1918 mitzuteilen , ob Sie damit einverstanden
sind, daß an Stelle der bestellten Haarkalbfellschuhe Kviegs-
stwfel mtt . Lederunterteil , Holzsohle und Smeltuch —
oberen Teil geliefert werden.

Die bestellten Hausschuhe gelangen nächster Woche zur
Verteilung.

Nieder ! ahn stein,  den 28. August 1918
Die KreisbekleidungsstelleNiederlahnstein.

Der Geschäftsführer B o s i n g.

Bekanntmachung.
Nach der Bestimmung des § 64 der Kreisordnunq ft

die Provinz Hessen Nassau vom 7. Juni 1885 scheidet i
em̂ ahre die Hälfte der Kreistagsabgeordneten eim

seden Wahlverbandes aus und haben gemäß § 65 a.  a . i
wi Monat November d. Js . die Wahlen zur regelmäßige
Ergänzung des Kreistages stattzufinden.

Die gemäß § 67 der Kreis -Ordnung ausgestellten Be
zeichnisse der Wahlberechtigten nämlich:

^ ^ ^ r̂zeichnis der zum Wahlverbande der größere
Grundbesitzer gehörigen Grundbesitzer, Gewerbetre
benden und Bergwerksbesitzer,

II . das Verzeichnis der zum Wahlverbande der Lanl
gemeinden gehörigen Besitzer selbständiger Gutsbl
zrrke, der wahlberechtigten Gewerbetreibenden un

Berpiverksbisitzer.
III . das Verzeichnis der Landgemeinden des Kreise

unter Angabe der Zahl der von jeder Gemeind
zu wühlenden Wahlmänner.

werden hierdurch mit dem Bemerken zur öffintlichei
Kennuns gebracht , daß Anträge auf Berichtigung de
Verzeichnisse binnen einer Frist von 4 Wochen naö
Ausgabe der vorliegenden Nummer des Kreisblatte
vn dem Unterzeichneten Kreisausschuß anzubringei
sind , welcher darüber zu beschließen hat.

Gegen den Beschluß des Kreisausschusses finde
innerhalb zwei Wochen die Klage bei dem Bezirks
vusichnß zu Wiesbaden statt.

Sr . Goarshausen , den 28 August ' 1918.
Der Kreisausschutz des Kreises St . Goarshausen.

Der Vorsitzende.
D r. W o l s s , Regierungsrat.

Kreta Kt. Soorahousr«.
Verzeichnis I

der zum Wahlverbande der größeren Grundbesitzer gehörrubea
Grundbesitzer, Gewerbrlrribraben und lvergwerksbefitzer

im Kreise St . Goarshausen.
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G m. b. H. sabrik lahnstein

d m
g

I« Stettiner Chamottesabrik Chamotte- Nieder- 1 s«ki.-Ges. vorm. Didier sabrik lahnstein
17. Straßenwalzenbelrieb vorm.

H. Reljenrotd G. m b. H.
Straßen¬

walzenbetrieb
'

’S ^
18 Strobel, Franz Beivhandlung Laub £ -
19. Bereinigung Caubrr Bcin-

gutsbisitzer
Keinhandlung S’Z

K °

St . Goarshaufe «» den 28. August 1918
Der KrriSausschußd«S Kreise» St Goarshausen:

Dr . Wolf,  Rek.teiuvgsrat.

Kreta Kt. Gooeahaupe«.
Verzeichnis II

der zum Wahlverbird - der Landgemeinden gehörigen Besitzer
selbständiger Gutsbezirke und wahlberechtigtenGewerbetreibenden«nb

vergwrrkkbesitzerI« Kreise St . Geartzhanse».
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Abteilung B
Gewerbetreibende und Bergwerksdesitzer
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name«

Stand
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Bewerbe
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i 2 8 4 5 6
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Gewerbetreibende und
Bergwerksbesitzer—

wegen einer aus de«
platten Laude tauer-
halb desLreises betrir-
beneu gewerbl Unter¬
nehmung in der Klafi«
I oder ll der Gewerbe¬
steuer mit eine« Steil«
«betrage unter 300R
veranlagt — sind i«
Kreis«nicht vorhanden

St . GoarShause « . den 28. August 1918.
Der Kreisausschuß des Kreises St . Goarshausen. .

D r. Wolfs,  Regierungsrat.

Kreta Kt. Gaurahaus»« .
Verzeichnis III

der Landgemeindenim Kreise St . Goarshausen
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1 M -Hlen 1327 4 30 Pralh 274 i
2 Camp 1306 4 31 H'wmighosen 269 i
3 Osterspai 913 3 32 Buch 265 i
4 Bornich 89® 3 33 Marien felS 263 i
5 Kestert 737 2 34 Miellen 263 i
6 Holzhauseu 73> 2 35 Sttüh 249 i
7 Weisel 721 2 36 Bettendors 216 i
8 Nievern 704 2 37 Lipporn 207 i
9 Fachbach 629 2 38 Oberbachheim 201 i

10 Dachserhausen 626 2 39 Casdors 196 i
11 Dahlheim 611 2 40 Niederbachheim 196 i
12 Lierschled 486 2 41 Hunzel 195 i
13 Nochern 473 2 42 Diethardt 186 i
14 Bogel 451 2 43 Lautert 184 i
15 Niederwallmenach 444 2 44 Oberwallmenach 176 i
16 Gemmerich 435 2 45 Relchenberg 175 i
17 Wellmich 395 1 46 Eschbach 164 i
18 Weyer 388 1 47 Lykershausen 164 i
19 Welterod 372 1 48 Auel 159 i
20 Filsen 333 1 49 Berg 152 i
21 Dörscheid 332 1 50 Endlichhosen 14« i
22 Ruppertshofen 328 1 51 Winterwerb 140 i
23 Sauerlhal 308 1 52 Kehlbach 136 i
24 Oelsberg 301 1 53 Vijsighosen 131 i
25 Frücht 288 1 54 Wetdenbach 94 i 1*)26 Pa 'ersberg 288 1 55 Hinterwa'd 77 i
27 Reitzenhain 279 1 56 Ebr 74 i
28 Oberlitsenbach 276 1 57 München-o-h 4» i
29 Retters Hain 875 1 58 Ehrenthrl 46 i

' ) Sind mit mrhr als 61 Mark zur G:und- und Gebändesteuir
veranlag!.

St . Goarshouse », den 28 August 19 8
Der KretSauslä-uß des Krilses St . Goarshausen:

Dr Wolsf,  Regierungsiat

A« die Herren Bürgermeister
des Kreises!

Da das Manuskript zu den Saatkarte « - Antrag»
Formularen uns neu zugegangen ist, kann der Versand
der bestellten Formulae \>oq  diese Woche stattfinden.

BrrchirnMrei Franz6- iLel.



bhnstetE Cagevlatto Kretsfclatt für den Kreis SteBoarsfremfen»

!5ex  sitiljdn L « Gesder ^Mt.
(Amtlich .) Trotzes Hauptquartier , 28 . Aug.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Boehn.
Bei Langemark und nördlich der Lys wurden feindliche

*Ät? HSm °°n B°.°w cm  NH-
wiederum im schweren Kampfe. Der Schwerpunkt bei: eng-
lirhpn Anarisse laa südlich der Scarpe . Durch Massenem-
sa? von Panzerwagen und englischer und kanadischer Jn-
santerie suchte der Feind beiderseits der Heeresstratze
Arras Cambrai erneut den Durchbruch 3» erzwingen.
Unsere in der Linie Peloes östlich von Monchy -Crmsiües
kämpfenden Truppen , pommersche, westpreutzische, Hessen-
nassauische und elsässische Regimenter , ĥ ben den mtt ge¬
waltiger Uebermacht an Menschen und Material am frühen
Morgen geführten Stotz des Feindes in erbitterten Käm¬
pfen dicht östlich von Pelves bei Visen , Antms »n* Crm-
silles aufgefangen . Im Verein mit Württemberg,scher̂ Ba¬
taillonen brachten sie die am Nachmittag mit erneuter tiefer
Gliederung an der Heeresstratze vorgetragenen feindlichen
Angriffe zum Scheitern . Auch mehrfach wiederholter An¬
sturm des Gegners gegen Boiry -Notre -Dame und nord¬
östlich Croifilles brach zusammen . Der Feind hat gestern
schwerste Verluste erlitten . Viele Panzerwagen wurden
durch Geschütze und Minenwerfer aus vorderster Linle ver
nichtet. Die Batterien des Reserve -Feldartillerie -Regi-
ments Nr . 26 feuerten bei Vis offen in die dichten Bmen
des Feindes . Der Kampf griff gegen Mittag auch auf das
Rordufer der Searpe und nach Süden bis Mory über.
Mehrmalige Angriffe des Feindes wurden hier abgewiesen

Beiderseits von Bapaume blieb die Kraft des feindlichen
Angriffs gegen die Vortage zurück. Der Engländer , der
beider eits der Stadt überraschend und mit Artillerievorbe¬
reitung , aber ohne Einsatz von Panzerwagen mehrfach vor-
stietz, wurde überall zurückgeschlagen. t t

Nördlich der Somme führte der Engländer heftige An¬
griffe gegen unsere neue Linie zwischen Flers und Curln.
Wir wiesen sie ab und nahmen Flers und Longueval , wo
der Feind vorübergehend eingedrungen war , im Gegenan¬
griff wieder . Südlich der Somme scheiterten Teiloor-
ftötze des Gegners . .

Zwischen Somme und Oise haben wir unsere Limen
vom Feinde abgesetzt, die Trümmerfelder von Chaulnes u.
Roye ihm somit kampflos überlassen. Durch unsere er¬
folgreiche Abwehr war der Gegner seit dem 20 . August
zum Einstellen seiner Angriffe an dieser Front gezwungen
worden . Dadurch wurde die reibungslose Durchführung
unserer Bewegungen ermöglicht , die sich in der letzten
Rächt vom Feinde völlig ungestört vollzogen . ,

Zwischen Oise und Aisne blieb die Gefechtstat,gke,t auf
kleinere Jnfanteriekämpfe befchränkt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der Vale brachten mecklenburgische Grenadiere

Dank des tatkräftigen Eingreifens ihres Führers , Ober¬
leutnant Blocke vom Grenadierregiment Nr . 89 , einen An¬
griff der Amerikaner gegen Bagoches zum Scheitern . Ba¬
dische Truppen stürmten Vismette im Vesletal . Bei bei¬
den Unternehmungen erlitt der Amerikaner schwere Ver¬
luste und lietz mehr als 250 Gefangene in unserer Hand.
In den Argonnen wurden bei einem erfolgreichen Vorstoß
Italiener gefangen.

Der Erste Beneralquartiermeister : kudendorff.

Amtlicher « bendbericht.
B e r l i n , 27 . Aug . Schwerpunkt der heutigen Durch¬

bruchsversuche der englischen und kanadischen Truppen lag
südlich der Scarpe . Der Stotz ist beiderseits der Straße
Arras -Cambrai in unser» Stellungen aufgefangen . Bei¬
derseits Bapaume und nördlich der Somme blieb die Krast
der feindlichen Angriff gegen die Vortage zurück. Der
Feind wurde überall abgewiesen.

Sir HrMrSericht.
Wien , 28 . Aug . Amtlich wird verlautbart : .
An mehreren Stellen der italienischen Front Artille¬

riekämpfe und Patrouillengefecht . Bozen -Gries war neuer¬
lich das Ziel feindlicher aber schadloser Fliegerangriffe

Auf dem albanischen Kriegsschauplatz haben unsere sieg¬
reichen Truppen in Verfolgung des Gegners südlich von
Fieri und Berat Raum gewonnen . Auch beiderseits des
Tomoricia -Tales (Nebenfluß des abersten Dewel ) , wo fran¬
zösische Abteilungen hartnäckigenWiderstand leisteten , wur¬
den die feindlichen Stellungen erstürmt und der Feind zum
Rückzuge gezwungen.

W i e n , 28 . Aug . Amtlich wird verlautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz.

An den Gebirgsfronten rege Erkundangstätigkeit.
Albanien.

In Albanien wurde unter Nachhutkämpfen neuerlich
Bodengewinn erzielt.

Der Chef des GeneralftabeS.

pen über See bringen konnte , so hat das seinen Grund m
der Verwendung kleiner schnell fahrender Schiffe , d .e em
ungünstiges Ziel bilden , und von Kriegsschiffen m die ver¬
schiedenen öären geleitet werden . Die gegenwärtige Kraft¬
anstrengung ist vielleicht der letzte Versuch , dre Entscheid¬
ung herbeizusühren . Wir haben inzwischen Mittel und
Wege gesunden , der Gefahr durch die Mithilfe der Tanks
Herr zu werden . Das beweisen die 500 zerschossenen Tanks
der Afrikaner .,,

Im Zeichen der Gegenangriffe.
Holl . Grenze,  27 . Aug . Der „Temps " schreibt,

die allgemeine Frontlage stehe mehr und mchr im Zeichen
der Gegenangriffe . Es sei damit zu rechnen , daß man
vor einer nicht mehr fernen Gegenoffensive stehe , die durch
Fortsetzung der Offensive abgeschwächt werden muffe.

Rotterdam,  27 . Aug . Der „Daily Telegraph
meldet : General Byna konnte die Ueberraschung des
vierten Tages nicht ausbeuten . Seine neuen Kamps¬
methoden sind von den Deutschen erkannt worden , die chm
das Eiligkeiten in die deutschen Linien verhinderten . Die
Froutkorrefpondenten der „Times " , „Daily Marl und

Morning Post " stimmen darin überem , daß dre Artillerie
der Alliierten mit mehrfacher Uebermacht über den Femd
ihre Tätigkeit begann , daß aber die deutschen Limen trotz¬
dem standhielten und daß , nachdem die Ueklerraschung des
ersten Tages nicht gelungen sei, Fortsetzung und Dauer der
Offensive zurzeit problematisch seien.

Die große Schlacht bis zum Spätherbst.
Zürich,  27 . Aug . „Daily Chronicle " meldet : Die

großen Schlachten in Frankreich werden nach 'dem Willen
der alliierten Heeresleitungen vor dem Spätherbst nicht
beendet sein . Erst dann wird es möglich fein , die fernere
Widerstandskraft des Feindes richtig einzuschätzen , dre bis
fetzt immer nach den ersten Erfolgen unserer Angriffe un¬
terschätzt wurde >. Die Artillerietätigkeit an der Front ist

- größer als in ^ en früheren Sommeschlachten zusammen.
Genf,  27 . Aug . Die Pariser Presie bezweifelt trotz

aller Siegesgewißheit nicht mehr , daß die Deutschem für
den Winter eine - neue Hindenburglinie in Frankreich sest-
halten würden . Auch Clcmencau spricht in einer ruhm¬
redigen Kundgebung an die Generalräte , die ihn beglück¬
wünschten , von noch bevorstehenden schwerren Opfern.

Die finnische Königsfrage.
B e r ! i n , 29 . Aug . Das „Berl . Tgbl ." meldet nach

einem Bericht des „Svenska Dagbladets " aus Helsing-
fors , daß die finnische Abordnung für die Königswahl vom
Reichskanzler im Großen Hauptquartier empfangen wurde.

Eine Reise baltischer Journalisten
wird vom 28 . August ab in Deutschland stattfindcn . L >e
Reise geht über Berlin nach Hamburg , Köln , Coblenz,
Saarbrücken , Mannheim / Heidelberg , Rothenburg a d.
Tauber , Nürnberg , Dresden wieder nach Berlin , wo me
Teilnehmer am 14 . oder 15 . September wieder eintreffen
toeTfreu* Ven bei aus es über Königsberg , 3iiga nach
dem Baltikum zurück.

Der Große Generalstab zur militärischen Lage.
B r e s l a u , 26 . Aug . Im Konzerthaus hielt Haupt¬

mann Bodlo Zimmermann vom Großen Hauptquartier ei¬
nen Vortrag über die militärische Lage . Hauptmann Zim¬
mermann sagte u . a .:

„Nicht Geländegewinn , sondern Zerrüttung und Ver¬
nichtung des feindlichen Angriffsmaterials ist unser Ziel.
An Stelle des bisherigen uns nachgeahmten Angriffs-
fystems führten die Alliierten den Maffeneinsatz der Tanks
ein , der schließlich immer einen Anfangserfolg ergeben
wird . An der feindlichen Front stehen 440 000 , in der
Etappe 700 000 Amerikaner.
_ _ Wenn der Gegner trotz des U-Bootkrieges so viele Trup-

Zusammentritt des Bundesratsausschusses für auswart,ge
Angelegenheiten.

B e r l i n , 29 . Aug . Unter dem Vorsitz des bayerischen
Ministerpräsidenten von Dandl wird der Bundesratoaus-
schuß für auswärtige Angelegenheiten am Montag Nach¬
mittag zusammentreten.

Einrichtung von Viehkatastern.
Die Deul -che Parlam -nis Crrrespondenz " berichiet : Die

Maßnahmen zur Bekämpfung des Schleichhandels mit
Fleisch der taupffächstch durch di- um 'angreictrn Geheim-
schlach ungen un erstützi wird , u d ferner » e zuoerla 'ŝ e Er-
fassun ^ der 'ir .lch.-rt »uzung haben an den zuständigenRe .chS-
stellen zu Anordnungen <.rfüqri , di- eine umfaßend « K»n-roU»
der Viehbestände , besonders des R .ndonh «, vezwrcken.
Im Wrze ör licher Polizeiveroidnungen soll vr Einrichiung
,on ViehkaLastern durchzeführt und demgemäß cm Zwang
zur Anmeldung des Rvckmehs . sowie der Kälbergedur en de,
den Gemeindebehörden hergeyeck werden . Lvc»  Beehre
aister dürfte auch dazu dienen , eme Gcund .age suc den Wie¬
deraufbau unserer Viehbestandes zu schaffen D >e zweimal !-
gen Viehzählungen , die auch weiterhin bestehen blecken muffen
dienen vorwiegend der Gewinnung allgemeine sta 'rstffchir
Grundlagen für d-e Ernährung - Wirtschaft.

88 Unberechtigte Wegnahme der Zucker¬
marken.  Der in vielen Kommunalverwaltungen üb¬
liche Brauch , säumigen Eierablieferern als Druckmittel für
eine regelmäßige Ablieferung die Zuckermarken durch dre
Behörden einzubehalten , fand vor dem Amtsgericht m
Waldenburg , wie das Neue Tageblatt berichtet , ferne ers e,
für das ganze Reich bedeutungsvolle Entscheidung . Wie
das Amtsgericht seststellte , seien Kommunalverwaltungen
nicht berechtigt , säumigen Eierablieferern die Zuckermarkeu
zu entziehen, ' um sie dadurch zur Ablieferung von Eiern an
die Kommunalverwaltungen zu veranlassen . Dre Zucker-
Verteilung erfolge anf Grund ' reichsgesetzlicher Verordnung,
in welcher eine Bestimmung über Einziehung von Zucker¬
marken nicht enthalten ist. Die Kommunalverwaltungen
als untergeordnete Behörden sind nicht berechtigt , nerre Be¬
stimmungen in eine Reichsverordnung hineinzutragen.
Diese Enffcheidung ist die erste , welche von einem preußr-
schen Gericht in dieser vielbesprochenen Frage gefallt wurde

X Bezgl . der Weitergabe von Heeresau f'
trägen,  welche durch den Kriegsausschuß für Textil-
Ersatzstoffe vermittelt werden , hat dieser mit Rundfchrei-
ben vom 22 . Oktober 1917 und 14 . März 1918 die chm an
geschloffenen Betriebe verpflichtet , die ihnen überwiesenen
Aufträge auf Papiergewebe für den Bedarf sowohl des
Heeres als auch der bürgerlichen Bevölkerung nur in ihren
eigenen Betrieben herzustellen . Eine Weitergabe von Auf¬
trägen bezw . eine Beschäftigung im Lohn (z. B . bei den
Konzernen ) ist nur nach ausdrücklicher Genehmigung des
Kriegsausschuffes zulässig , und zwar kommen auch hierbei
nur Höchstleistungsbetriebe in Betracht . _

Oberlahnstein , den 29 . August.
8 Landwirte , nr 'dje w> Ausstellung einer Saalkarte

beantragen, haben eme sck. fftlich- Eingabe bet dem Bürger¬
meisteramt- zu stell-- . Z . dem Antrag - ick « n von der
ReichSuev erdestelle vo' gstch:ickenes Müller . wKwes auf dem
Büru «' meisteramte zu haben in. za «" «-nden.

)!( Turnaavg.  Die tziest.v- Ta -nges-llscha'» unter-
nimmt zu' .immen mü d m Turn «? e>- Brau «sack am kom>
wenden Sonntag . den 1. ^ P - ' -ber e-ne» Tarr -gavg ^mlt
Famüienanaebö i- en dm ch das Dinkd ldenal üb": ' chonea
W-a vack Wcy-r u*b pot  dort - - ch Goarsdausen
De, Abmarsch -noigl Lavier morgens 8 Uhr van der
Südallee aus . Du VKOdfr. hr! wir ' mit d-nn Dampfer
abends 7 Uhr .b sk Go -r statt finden. Freu de eweS
schönen TurnaangS können sich a",'chllep.en

a . Vom R h « i n . Die letzten kühlen regnerischen Tage
haben den Fremdenverkehr auf den Rheindlampfern wenig
beeinträchtigt und es ist, sobald die Sonne sich nur blicken
läßt , auf dem schönen Strome äußerst lebhaft . Die wenigen
Boote , etwa die Hälfte , dm zur Friedenszeit verkehren , sind
cft vollbesetzt und bieten ein munteres Treiben . Beson¬
ders die Berwundetenfahrten , die des öfteren von emer

i Musikkapells begleitet werden , bringen eine gern geleyene
1 Abwechselung in dieser ernsten Kriegszeit . Noch wenige

Wochen und diese Herrlichkeit ist für dieses ^ ahr auch wie¬
der vorbei . Der in Aussicht stehende Frieden wird hoffent¬
lich im nächsten Jahre noch mehr Trecken auf unserem
Rheine entfalten . Wollen wir das Beste hoffen.

(8 ) Erfassungszuschläge  für Gemüse und.
Obst Bei der Bewirtschaftung des Herbstgemuses und
Herbstobstes ist auch in diesem Jahre wieder die ErhebuM
von Gebühren vorgesehen . Für die Ausfertigung der ckb-
satzgenehmigung werden , je nachdem ob es sich um Bahn-
bezw Schifssversand oder eme andere Form des Absatzes
handelt , 50 oder 10 Pfg . erhoben . Daiieben wird tm  all¬
gemeinen für die von den Landes - , Provmzial - und Be¬
zirksstellen vorzunehmende Kontrolle und Zwangserfaffung
eine Gebühr erhoben , die bei Obst einheitlich geregelt ist
und zwischen 3 und 5 M  für den Zentner betragt . Be , Ge¬
müse wird stets eine Kontrollgebühr von 20 Pfg . ck ange¬
fangenen Zentner erhoben . Daneben ist eine Provision
zwischen 30 Psg . und 1 M  zu entrichten.

i- i Die Kartoffeln  werden auch im nächsten
Winter unser wichtigstes Nahrungsmittel sein und es ist
deshalb verständlich , daß man sich an den zuständigen Stel¬
len schon jetzt mit der Frage beschäftigt , wie die Versorgung
der Bevölkerung mit diesem Nahrungsmittel am zweckmä¬
ßigsten zu gestalten ist . Es handelt sich dabei vor allem
um die Sicherung und Aufbewhrung der zur Versorgung
der Gemeinde erforderlichen Kartoffelmengen Nach den
Erfahriingen der letzten Jahre muß das bewahrte System
der Kellerversorgung beibehalten werden , wonach fedem
die Möglichkeit gegeben ist , seinen Bedarf an Kartoffeln
für das nächste Jahr selbst aufzubewahren . Daß un letzten
kabxc  einzelne Familien mit ihrem Vorräte nicht ganz bis
zur neuen Ernte gereicht haben , beweist nichts gegen di«
Güte des Systems . Es ist deshalb nicht unnötig ans die
Vorzüge der Kellerversorgung hinzuweisen , weck rmmer
noch von einzelnen Stellen Bedenken dagegen erhoben wer¬
den daß man der Bevölkerung die Aufbewahrung der Vor¬
räte selbst überläßt . . Es kann gar keinem Zweifel unter¬
liegen , daß die Kartoffeln in den Kellern der Haushaltun¬
gen besser aufgehoben sind , als wenn die Gemeinde genö¬
tigt wird , die ' Kartofseln selbst unterzubringen . Dre Ge¬
fahr des Verderbens wächst mit der Anhäufung von Vor¬
räten so, daß niemand die Verantwortung dafür überneh¬
men kann , wenn eine andere Lösung möglich ist . Wenn
die Bevölkerung mit Kellerlieferungen versorgt ist, ist es
für die Gemeinde auch wesentlich leichter , die dann noch er¬
forderlichen Kartofselmengen aufzubewahven und man
sollte nur wünschen , daß es überall möglich Ware , dieses
System durchznführen . Der Besitz von Vorräten beruhigt
und schafft Zufriedenheit , und diese zu erhalten , ist ern
dringendes Gebot der Stande.

Niederlahnstein , den 29 . August.

Floß schisfahrt.  Im Anhänge des Schrau¬
benschleppdampfers „Flora " kam gestern am Spätnachmit¬
tag ein Floß der Firma Valentin Menz m . aus Mamz-
Kastel hier vorbei . Das Floß hatte eine Lange : von 216
Metern und eine Breite von 53 Metern . Die }
Holzstämme sind für Rotterdam bestimmt.

i !f Rhein st rom - BefaYrung . Der Kölw Zck.
zusolae wird aus der in diffen Tagen stattsindendea Strom'
b' fakruvg des Raeinmafs ' cstraßeaburatS — übrigens d-r
«rstei, seit Juli >914 - eine Erläuterung des Entwu is
zur Verbesserung der Fabrwafferncrhällniffe UN Bmgerloch
und am Nudegrund stullsind -n N >» Landung de« BeiraiS
in Coblenz wird die D ' tz'Mg nachm , tags ,m Ov ? p -asldium
abgehalten. .

id. Von der R h e i n s chi s f a h r t. Der Rhern'
waffersiand Hut im Laufe der vergangene« Woche unter
Einfluß der meist warmen un!) tiockenen Wnlnung ' iw
ganzen Stromgebiet eine fte' i, « Abwärtsb ' -vegung erfuhren.
Hierdurch baden sich di- Tiesenaerbaun ' ff - der Fahrlwne
merklich ungünstiger aeftaltei. Du vom O' -rrh -m nach ew
weiteres allnäbliges Sink n d-s Lt ' owsviegels g müder
wird, ist iür die 'nächste Z ' it v. ra .- fi ht'ich m:t eu-.er zu¬
nehmenden V ' rschlech' erung des Faycwaff .rs zu iecknem
Die Veischiffungen von Kohlen nach den süddeuisch-n Hwen
haben in letzter Zeit insolü' wesenckich wrnngeiter ZBubren
von de« Zecken e Üblich nachgelassen, so daß kern Nangel
an Kahnroum oder Scklepvkrast vorhanden ist. trotzdem
ein groß-r Teil der Tch '̂ ppkähne fern» Ladesahrgk« . nur
noch in beschränktem Maß - au»,ntz -n kann.

. . . P 0 r t 0 p i l i ch t beim Versand der Transport-

Dringlichkeitsanträge . Es ist die Frage aufgeworfen wor-
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den, ob es zulässig ist, daß die Kriegsamtstellen die mit
Dringlichkeitsbescheinigung versehenen Anträge auf bevor¬
zugte Wag ngestellung' den Persendern als „Heeressache"
zustellen. Hierzu wird vom Kriegsministerium (Eisen-
bahnabteilung ) darauf hingewiesen, daß als „Heeressache"
nur Sendungen in reinen Reichsdienst- oder reinen Mili-
tärangelegenheikn versandt werden dürfen . Die Beant¬
wortung der Wagengestellungsanträge an Private liegt
aber , selbst wenn die getroffene Regelung infolge militär¬
ischer Maßnahmen erforderlich ist, in erster Linie im In¬
teresse der Verlader . Portofreiheit kann diesen Sendun¬
gen daher nicht zuerkannt werden , dagegen ist die Versen¬
dung unter der Bezeichnung^„Portopflichtige Dienstsache"
zulässig. -

Braubach , den 29 . August.
: !: Auszeichnung.  Das Verdienstkreuz für Kriegs¬

hilfe wurde dem Obersteiger Heinrich Hermann und dem
Bergmann Christian Arzbächer von der Grube Rosenberg
verliehen.

) !( Kriegs - Industrie.  Herr Kaufmann Wieg¬
hardt , der stets ein umfangreiches Holzlager unterhält , hat
auch die Herstellung von Holzbaracken für die Kriegsschau¬
plätze in seinem Betrieb ausgenommen . Mittels der ihm
zur Verfügung gestellten Arbeitskräfte haben in letzter
Zeit eine ganze Anzahl dieser transportablen kleinen Ge¬
bäude zur Ablieferung gebracht werden können. Nun ist
Herr Wieghardt damit beschäftigt, größere Baracken, die
im Felde defekt wurden , wieder auf Neu herzurichten und er
hat dazu den freien Platz am Rheine gepachtet, woselbst zur
Zeit zwei solcher Gebäude wieder zusammengestellt werden.
Fnlls Herr Wieghardt diesen Geschäftszweig weiter aus¬
bauen würde , könnte er mit solchen Gebäudsn der bevor¬
stehenden Wohnungsnot schnell abhelfen.

: : Der Männergesangverein „ Marks¬
burg"  vereinigte seine Mitglieder und Familienangehöri¬
gen am Sonntag abend in seinem Pereinslokal „Zur
Traube " zu einigen Stunden gemütlichen Beisammenseins.
Im schön dekorierten Saale begrüßte der Vorsitzende zum
erstenmale seit dem Kriege die Erschienenen und freute sich,
daß man so zahlreich der Einladung gefolgt sei. Leider hat
auch hier der Tod während der Kriegszeit manchem Sänger
und Sangesfreund ein frühes Ziel gesetzt. In bunter
Reihenfolge wechselten heitere und ernste Vorträge der
Mitglieder Deußner , Hermani und Hubrath miteinander
ab, meisterhaft auf dem Piano durch Fräulein Querling
begleitet . Patriotische Gesänge und Musikvorträgc der be¬
liebten Hauskapelle übten eine vergnügte Stimmung aus
und so trennte man sich in gar zu früh eingetretener Feier¬
abendstunde mit dem Wunsche, recht bald wieder einmal
einen solchen sangesfreudigen Abend zu veranstalten , der
auf einige Stunden die Sorgen des Alltags vergessen macht

( !) Segensreiche Tätigkeit.  Der Gruben-
und Fabrikbeamten -Verband , eingetragener Verein , mir
dem Sitz in Bochum i. W., hat auch während des Krieges
eine segensreiche Tätigkeit entfaltet . Gleich bei Ausbruch
des Krieges hat er eine Kriegsunterstützungskaffe einge¬
richtet, aus der die bedürftigen Angehörigen seiner zum
Heeresdienst eingezögenen Mitglieder laufend monatlich
unterstützt werden . Die für diesen Zweck bis heute bereits
aufgewendete Summe beläuft sich auf annährend 600 000
Jl.  Der Verband hat außerdem noch eine außerordentlich
segensreich wirkende Sterbekasse, die ein Sterbegeld bis zu
1250 Jl  gewährt , ferner eine Witwen - und Waisen-Unter-
stützungskaffe, die im vorigen Jahre allein 130 000 M zur
Auszahlung brachte. Außerdem gewährt der Verband sei¬
nen Mitgliedern Stcllenlosenunterstützung , Unterstützung
in Krankheits - und anderen Notfällen , sowie kostenlose
Rechtsberatung und beruflichen Rechtsschutz, Stellenver¬
mittlung Stellenauskunft , Prämienermäßigungen beimAb-
schluß von Lebens-, Unfall-, Haftpflicht-, Kranken -, Kau-
tions -, Einbruchsdiebstahl und Feuerversicherungen usw.
und weiter den kostenlosen Bezug -der „Deutschen Gruben-
und Fabrikbeamten -Zeitung ", die eine Reihe von wichtigen
technischen, kaufmännischen, volkswirtschaftlichen und so¬
zialpolitischen Artikeln bringt . Auf dem diesjährigen Ver-
tvetertage in Hannover wurde die Gewährung eines
Kindlw-Sterbegeldes beschlossen. Das Gesamtvermögen
des Verbandes beträgt annährend 6 000 000 Jl.  Der
Verband vertritt aber auch mit großem Erfolge die Stan¬
desinteressen seiner Mitglieder . Er ist es gewesen, der die
Initiative zur Schaffung des Angestellten-Versicherungsge-
setzes ergriffen hat . Aufnahmefähig in den Verband sind
alle im Bergbau und in der Industrie beschäftigten Be¬
amten . Der Verbandsbeitvag ist im Vergleich zu den
Leistungen des Verbandes außerordentlich gering , so daß
jedem Privatbmmten der Beitritt empfohlen werden kann.

ck. O st e r s p a i , 28. Aug . Der Kartoffelmangel , der
sich auch hier leider sehr bemerkbar macht, scheint an den
umliegenden größeren Plätzen so empfindlich zu sein, daß
nun auch viele Leute zu uns kommen, um diese Lebens¬
mittel zu hamstern . Um nun den Bedarf für die hiesigen
Einwohner zu decken, hat unser Herr Bürgermeister bei der
Behörde mehrere Hundert Zentner Kartoffeln angefordert
und er wird sie wohl kaum in der gewünschten Menge er¬
halten . Deshalb ist auch das Hamstern am hiesigen Platze
ganz zwecklos. Die Getreideernte ist bester ausgefallen als
es Me Kartoffeln versprechen. Auch die weitere Futter¬
ernte ist durch die letzten Regenniederschläge aufgdbeffcrt
worden , was sehr notwendig war . Für den Wein sind die
Hoffnungen sehr gut , was sowohl für Me Qualität als
auch die Quantität gesagt werden kann.

* ^ a bl 6 * i m , 2° . Aug Urrfji Bodenbach. 1 M -
G . K Res Jni -Regt . 203 wurd » auf dem westl. Kriegs»
schauvlatz »um Dizeseldw-bel befördert. Er wurde Ende
1» 15 Soldat und ist sitzt 2t  Jahre alt « in Bruder
WostnbackiS wurde kürzlich im W strn verwundet und ist
augenblicklich in einem Lazarett in Frankfttrt.

-p. Kestert, SS. Aug. Der Lehrer Bizeftldwebel Fr.
Diesstr van hier rvardk zum £ ptpgnr der Res. befördert.

1. K e st e r t , 29. Aug . Die gestern gebrachte Nach¬
richt, daß im Rheine zwischen Bornhofen und unserem Orte
zur Zeit so viele Schiffe lagern , war mit einhundert Fahr¬
zeuge zu gering eingeschätzt, denn wir zählten gestern Mit¬
tag 137, die vor Anker lagen und auf Weitersahrten war¬
teten . Bei einer solchen , noch selten erlebten Begebcuheit,
hält es heute besonders schwer für die erforderlichen Le¬
bensmittel zu sorgen, da der Vorrat eines Schiffers nicht
groß ist. Auf den 137 Fahrzeugen befanden sich einschließ¬
lich der gegenwärtig in Ferien befindlichen Kinder der
Schiffsbesitzer mehr als 600 Personen , die alle beköstigt
sein wollen.

Auf telegraphisches Ersuchen des Coblenzer Oberprä-
sidiums ist von Berlin aus die Weisung an das Landrats¬
amt St . Goar ergangen , die Leute mit Lebensmitteln zu
versehen.

St . Goarshausen, den 29. August.
(!) Zur Schiffahrt.  Infolge teilweiser Sperrung

des Binger Lochs lagert auch hier von der Hasenbach bis
nach Wellmich hin eine große Anzahl Schleppkähne, die ge¬
leichtert werden müssen, um weiter zu Berg fahren zu
können. Dieser den Schiffern unwillkommene Aufentr-
halt gibt ihnen aber willkommene Gelegenheit einen regen
Austauschhandel mit Kohle und Kartoffeln zu unterhalten.
Die Landbevölkerung von diesseits und jenseits des Rheins
sorgt für Blühen und Gedeihen des Geschäfts.

Caub, den 29. August.
) ( Geländet  wurde hier die Leiche des seit dem 16.

August aus Johannisberg , wo er seinen Wohnsitz hatte,
verschwundenen Herrschaftsgärtners Wendelin Söhn.

s. Gemmerich,  29 . Aug . Eine freildige lleber-
raschung wurde am gestrigen Tage unserem ganzen Orte
zuteil . Kehrte doch aus russischer Gefangenschaft der In¬
fanterist Wilhelm Krieger  unverhofft zurück. Der 37-
jährige verheiratete Mann hatte in Sibirien schwere Tage
zu bestehen und als in Rußland die Revolution begann,
machte auch er sich mit etwa 2000 deutschen Kriegsgefange¬
nen zur Flucht nach der Heimat bereit . Sie besetzten
einen Eisenbahnzug , heizten selbst und fuhren mit aller
Geschwindgkeit Warschau entgegen . Seit letzten Septem¬
ber hatte der nun Heimgekehrte nicht mehr geschrieben und
über 2 Jahve war man vollständig im Unklaren , ob er noch
leben würde . Die Freude , als Krieger nun gestern plötzlich
hier auftauchte, war eine ganz unbeschreibliche und manche
Träne des Wiedersehens wurde geweint.

ck. A u s d e m K r e i s e , 28 . Aug . Auf nochmalige
Veranlassung der Handwerkskammer wird dieser Tage eine
Versammlung der Huf- und Wagenschmiede unserers Krei¬
ses stattfinden , zwecks Besprechung einer Anzahl Beruss-
fragen und um die Schmiedemeister des ganzen Kreises in
eine Kreisinnung zu vereinigen . Bekanntlich besteht in
Nastätten eine Schmiedeinnung , der aber noch eine ganze
Anzahl Schmiedemeister unseres Kreises fernsteht. Dieser
Zustand soll in dieser Versammlung beseitigt werden. Auch
hat die Kriegslage neue Preise ftir anzufertigeude Arbeiten
ergeben, die man über den ganzen Kreis einhmtlich gestal¬
ten möchte. Die Versammlung , deren Zeit noch bekannt
gegeben wird , soll voraussichtlich vom Kreisverbandc nach
Braubach einbernfen werden.

Uns Îsh and ??r*.
Nassau,  26 . Aug . Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung wird am 16. September ds. Js ., nachmittags 3^
Uhr, auf dem Amtszimmer des hiesigen Königs. Amts¬
gerichts die durch ihren Fremdenverkehr weit bekannte
Arnsteiner Klostermühle (bei Obernhof ) nebst Wohnhaus,
Saalbau , Badehaus und Logierhaus öffentlich versteigert.

Bingerbrück,  27 . Aug . Es ist nun gelungen , ei¬
nen Dampfkranen und ein Leichterschiff oberhalb des vor
den Lochbänken des Binger Lochs liegenden gesunkenen
Schleppkahns „Max " längsseit zu bringen , so daß die Leich-
terung der Ladung nun wesentlich erleichtert ist.

PonÄer Mosel.  Die Trauben entwickeln sich schnell
und gehen der Reife zusehends entgegen. Im allgemeinen
hängen die Reben recht zufriedenstellend voll Trauben,
wenn es freilief) auch Unterschiede gibt. Krankheiten haben
sich kaum gezeigt. In geschäftlicher Hinsicht ist kein beson¬
deres Leben. Die Forderungen sind sehr gestiegen. Es
kcstete das Fuder 1917er an der oberen Mosel bis 8000
Jl  und mehr, an der mittleren Mosel 10 000, 12 000,
15 000, 20 000 Jl  und darüber , an der unteren Mosel
9000 , 10 000 cM  und mehr.

Kaisersesch.  26 Aug Schwer gebüßter Li-icktstnn.
Der auf Urlaub bi»r weilende Pionjr Job tun Mohr
verwendete beim Fischfang in der Makel H mdor .,nie , E N'
Granate exolobie-t- dabei vor der Zeit. Dem Unglücklichen
«urde dabei der Unterleib aickgeschlitft, sowie d e linke Ge-
sichtsbälfte uvd der link- U-ck rarm fortgerissen.

Oldenburg,  29 . Aug . Das Automobil des Groß¬
herzogs von Oldenburg rutschte auf der schlüpftigen Straße
von Oldenburg nach Rastede und prallte heftig auf. Dabei
wurde der Großherzog von Oldenburg schwer verletzt.

Die vorfichtige Schleichpatrouille.
Im Münsterland haben sich da und dort die Bürger

zusamengetan , um als Sicherheitswächter dies Nachts Haus
und Hof, Küche und Keller vor Dieben und Einbrechern zu
schützen. So hatte sich in Rüschendorf auch eine Wach- und
Schleichpatrouille gebildet. Gleich in bter ersten Nacht schoß
einer der Patrouillengänger einen Urlauber an , der um
Mitternacht bei seiner Familie unverhofft ankam und diese
aus dem Schlafe klopfte. Die bis an djie Zähne bewaffnete
Patrouille traute sich nicht an die Gestalt heran , sondern
beschoß sie einfach. Es war Glück dabei, denn wie leicht
konnte der Urlauber , dier bisher der Todesgefahr in der
Feldschlacht und im Stellungskrieg entgangen war , den
Kugeln hasenherziger freiwilliger Nachtwächter zum Opfer
gefallen und erschossen worden sein. .

Die fleischlosen Wochen.
W e das „Kol Tag l ." schreibt sindd e fl- schwien Wo.

chen eia Trumps des -setckeutchaudeis. Während vorher
da? Flei ch mu 5,50 R irk bis 6 50 Nick das Liund zu
habe, war, ist d.r P >-is ochtzGu auf 8.50 Markh.naufge»
schnell' E«' Huhu muß mit 18 TTiarf bezahlt werden,
Forellen, 0 e hi§l)er 8 Mark das Piund kosteten, chnellie»
auf 18 Mark das Pfund h n ui

Brand eines Kurhauses
? as Huri) us ir. Lo r» e um!  Rüg -n ist am Samstag

üüb mit uUtii N .-ben etä >do v-.eör\ ;fr>>ai<«t ; es Eon nie
nichts ■er■ei :oe>den. Die päle n st»-en stb l<utt „8 *il
Ta et ! “ all m S >ch' h t

Schändliche Verirrung eines jungen Mädchens.
Die Strafkammer in Bamberg hat die 22jährige Maria

Fiedler , die schöne, gebildete Tochter eines Sägew .rksbe-
sitzers in Kronach im Frankenwald , die einen 24jährigen
südfranzösischen Kriegsgefangenen , einen verheirateten
Makkaroniarbeiter , ohne Wiffen ihrer Eltern in . einem
dunklen Raum neben ihrer Dachstube versteckt gehabt und
acht Monate mit ihm zusammen gelebt hat , zu drei Mo-
naten Gefängnis verurteilt . Der Staatsanwalt hatte 9
Monate und sofortige Verhaftung beantragt . Das Mäd¬
chen sagte, daß es unter dem Zwang des Franzosen ge¬
standen und nicht anders habe handeln können. Geliebt
habe sie ihn nie . Er hat sie auch zu einer mißglückten
Brandstiftung an ihrem elterlichen Anwesen verleitet . Als
das Verhältnis herauskam , und die Gendarmen erschienen,
sagte sie noch zu dem Franzosen : „Wir sind verloren . Gib
mir noch einen Kuß !" Der Pater hatte früher einmal ei¬
nen Verdacht geschöpft und die Entfernung des Franzosen
verlangt . Dieser entfloh damals , hielt sich acht Tage in ei¬
ner Scheune auf , und kehrte dann verabredeterweise um
Mitternacht zu dem Mädchen zurück in das von ihm ge¬
schaffene Versteck. Deshalb war das Mädchen wegen der
vorsätzlichen Befreiung eines Kriegsgefangenen angeklagt..

lükerrtm'
Die Weltbühne, der Schaubühne 14. Jahr, Wochenschrift

für Politik , Kunst , Wirtschaft , herausgegeben von Siegfried
Jacobsohn , enthält in der Nummer 34 : Tatsachen und Aus¬
deutungen von Olf Ernst von Heydebrand und der Lase
von Johannes Fifchart — Der Typus inverfus von Willi
Wolfradt — Der dramatische „Jugendstil " von Julius Bab
— Buchbesprechung von Alfred Polgar — Salzburg 1918
von L. Andro — Chamberlain von Theobald Tiger —
Strafen von Alfons Goldschmidt — Antworten . Die Welb-
bühne erscheint wöchentlich und kostet 50 Pfg . die Nummer.
5 Jl  vierteljährlich , 16 Jl  jährlich . Probenummern kosten¬
frei durch alle Buchhandlungen und Poftanstalten sowie
durch den Verlag der Weltbühne , Charlottenburg , Dern-
burgstraße 25.

Kr tr ff ti i1t1jrfi ij j ui t*i r u.

D:e am 26 August d ?Js !N den Distrikte»
Schlierdsckr und Btsbricherkoyf abgeho. sn- Ho zver-
fte'ae' una ick aenehmig' worden.

Oberlahnstei«, den 28. August !9l8 . Der Magtstra>.
Entrichtung des Warenumfatzstempels

für die Zeit vom 1. Januar 1918 bis 31. Juli 1918.
Nachdem das neue Umsatzsteuergesetz vom 26. Juli 1918

am 1. August 1918 in Kraft getreten ist, werden die seither
zur Entrichtung des Warenumfatzstempels verpflichteten
Gewerbetreibenden aufgefordert , den stempelpflichtigen
Warenumsatz für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Juli 1918
bis zum 31. August 1918 schriftlch anzumelden und die Ab¬
gabe zu entrichten.

Beträgt der Umsatz für diesen Zeitraum von 7 Mo¬
naten nicht mehr als 1750 Mark , so besteht eine Verpflich¬
tung zur Zahlung des Stempels nicht, doch wird auch in
diesem Falle einer schriftlichen Anmeldung zur Vermeid¬
ung von Rückftagen entgegengefehen.

Wer seiner gesetzlichen Anmeldepflicht nicht nachkommt,
oder über seinen Umsatz unrichtige Angaben macht, hat
eine Geldstrafe zu erwarten , welche den zwanzigfachen Be¬
trag der hinterzogenen Abgabe gleichkommt. Ist die Ab¬
gabe nicht festzustellen, so tritt Geldstrafe von 150 Mark bis
30 000 Mark ein.

Vordrucke zur Anmeldung sind im Rathaus , Stadtkaffs,
>arhältlich, wo auch die Anmeldung und Entrichtung der
Stempelabgabe zu erfolgen hat.

Niederlahnstein , den 28 . August 1918.
Der Magistrat.

In Vertretung : Hahn,  2 . Beigeordneter. _
Die Liste der Schöffe» und Geschworeueu pro

1818 h«figer Siadtgemsinde ließt vom 30 August cr ab
8 Tage lang zur Einsicht offen.

Niederlahnstein, den 28. August >918.
Der Bürgermeister.

I . B. : Hahn,  2 . Beigeordae ec.

Eier
werden ausgegkben mit 1 5 tief auf den Kopf mit Aus¬
nah wc der Hühnerhaller o- .,en Sireichung der Nr 4 für
die Bucbftntmt C - G. I , O bei Krinq, tz. K, L bei B -nner

Niederlahnstein. 29. August>918. Der Magistrat»

Lrlaubnissckeine

zum Oel
emvüehlt den Gemeinden dte

^nchdruckerei*Franz Schicket.
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Dmch Teklwih mv
Holz und Kochkiste

spart Zhr Kohlen und Brikets
und braucht im Vinter nicht

zu frieren.

Sttilkerivvev sofort gesvcht!
Die Kriegsnähstube muß bis zum 15. September 2000

Paar Socken anstricken. Sie benötigt daher noch tüchtige
Strickerinnen . Es wird für diesen Auftrag 10 Proz Auf¬
schlag zum bisherigen Lohn gewährt . Die Arbeit kann
jeder  Z e i t in der Markthalle angenommen und abge-
liefert werden.

Frau Bürgermeister Schütz.Lovbhevsaivvllvvjl.
An unsere Schuljugend wird die dringende Bitte

gerichtet, die Laudtzeusammluug im Jntereffe unseres
schwer geprüften Vaterlandes auch weiterhin fortsetze » z«
Wollen. Täglich — zwischen 11 und 12 Uhr vormit¬
tag» — kann das gesammelt« Frischlaub in der Kaiser
Wilhelm-Schnle für 14 Pfg. pro Kilo abgegeben werde».

Ober ahnstein, den »». August 1- 18
_ Der Reltor.

Pflicht- v. freMEIgf Ävemehr
Vhttlvhvstei».

Sa Sreit«. m « Aqisti. 3$.,
abend» 8 Uhr:

Uebung.
.- •Tjte ’-v Hierzu haben alle männlichen Ein.

fc s wchner vom 18. dir 50. Lebensjahr
W  einschl . auch de zum Hilfsdienst heran-

gezogenen oder reklamierten Personen zu erscheinen.
Antreten am Spritzenhaus«.
Kehlen bei der Uebung wird unnachfichtlich nach den

bestehenden Bestimmungen bestraft. Nur vom Arzt be¬
scheinigte Krankheit gilt als Entschuldigung. Bei den im
Dienst befindlichen Personen ist die Entschuldigung seitens
deS Arbeitgebers bis zum 1. September beizubringen.

Oberlahnstein, den 36. August 1918.
Aell, Brandmeister.

Besehen: Die Polizeiverwaltung.

1

MMMlllhW.
Aül Grund des § 70 Abs. 1 des Gesetzes zur Aende-

rung des Reichsstempelgesetzes vom 26 Juli 1918, des st 160
der Ausführ »ngsbestimmungen des Bundesrais und Ziffer 3
der vorläufigen Pr . Aussührungsvarschriften dazu, milgeteilt
im Zentralblatt der Preußischen Ausangabengesetzgebung und
Verwaltung Nr . 35 vom 10. August 1918 nebst Beilage
bestimme ich hiermit, daß diejenigen, welche im Inlands Ge¬
schäfte betreiben, die der Anschaffung und der Darleihung
von Geld dienen, ihr Geschäftsuntemehme» nebst den filmt-
lichen Zweigstellen binnen 2 Wochen nach dem Tage die.
ser Betannrmachung der zuständigen Steuerstelle anzuzeigen
verpßichlet sind. Der Anzeigepflichtigeist berechtigt, die An.
zeige in doppelter Ausfertigung einzureichen und eine Aus¬
fertigung mit Bestätigung der Anzeige zurückzugeben.

Die Anzeige hat den Namen (die Firma ) und den
Wohnort (Sitz der Firma ) des Anzeigepflichtigen, die von
ihm betriebenen Zweigstellen und den Teschäftssih dieser
Stellen , die Art des Geschäftsunternehmens und die Angabe
des Geschäftsjahres zu enthalte». Sparkassen und Genossen¬
schaften. für die nach der Art ihres Geschäftsbetriebes eine
Steuerbefreiung besteht, haben dies unrer Einreichuug ihrer
Satzungen und Geschäftsbedingungen bei der Erstattung der
Anzeige nachzuweisen. Zweigstellen find unter Angabe der
Hauptniederlassung und ihres Sitzes auch der Steuerstelle an¬
zuzeigen, in deren Bezirk die Zweigstellen ihren Geschäftsfitz
haben. Jede Veränderung des Geschäftsjahres, der Zweig-
stellen, des Inhabers des Geschäfs sowie die Ausgabe des
Geschäfts und jede Aenderung des Geschäftsbetriebs ist bin¬
nen zwei Wochen nach Eintritt der Aenderung in gleicher
Weise anzuzeigen. Binnen der gleichen Frist ist eine
Verlegung des Geschäfts der bisherigen und sofern das Ge»
schäft in einen anderen Steuerbezirk verlegt wird , auch ' der
neue» Steuerstelle anzuzeigen.

Für die Erhebung der Abgabe von Geldumsätzen sowie
zu den damit zusammenhängenden Entscheidungen find zu»
ständig:

1. Die Haupizovämler Overlahnstein, VXarburg, Cassel und
Slgmaringen für ihren Hebebezirk.

2. a) das Hauptzollamt Miesbaden für seinen Bezirk mit
Ausnahme des Bezirks des Zollamts Biebrich,

b) das Zollamt Biebrich für seinen Bezirk.
3. a) das Hauptzollamt Börsenstraße zu Frankfurt a . M.

für seinen Bezirk mit Ausnahme des Zollamts
Höchst a M.

d) das Zollamt Höchst a. M . für seinen Bezirk.
4.  a ) das Hauptzollamt Hanau für seinen Bezirk mit Aus»

nähme des Bezirks des Zollamts Fulda,
d) das Zollamt Fulda für seinen Bezirk.
Cassel» den 24  August 1918.

Kimgl. • lewHfcircttiOR.
„Das Feldheer braucht dringend Hafer, He« und Stroh.

Oaadwirte helft dem Heere!"

Seidene Kleider
und

seidene Binsen
färbt in allen Farben

Färberei Bayer,
Oberlahnstein , Kirchstr . 4

Ich bi« vom 29. 8. bis
4. 9. verreist.

Brnno Wieland,
Dentist. St. Goarshausen.

In Oberlahnstein zwischen
Victoriabrunnen und Brau¬
bacher Grenze einMer«Selb«Wchst
mit Wieset« Rhein
zu kaufen gesucht. Angebote
unter »Feld* an die Geschäfts-
stelle.

Ei»-»her Zwei-
sa«itievhElls

oder kleine |il « mit Garten in
fd)lnn Lage zu kaufen gesucht.

Angebot « mit Preisangabe an
Geschäftsstelle b. «l . un

A

Todes- f Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die

Trauernachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
gestern meine teure innigstgeliebte Gattin , unsere treusorgende
gute Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Rllit EWethli KW geb.Möller
Ehegattin von Gastwirt und öchreinermeister finion Kupp

nach einem kurzen mit großer Geduld ertragenem Leiden und
infolge einer Operation im Krankenhause zu Coblenz , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten , im Alter von 49 Jahren , in ein
besteres Jenseits abzurufen.

Es bitten um stille Teilnahme

der tiefttlmende Sötte, Silber mb Anmvmbtt.
Osterspai, den 29. August 1918.

die umer

Die Beerdigung findet zu Osterspai am Sonntag  Nachmittag
2 Uhr statt und wird bas Gxrqnieuamt am « »»tag , morgen » 7 Uhr, abgehalteu

3u SifklirngI
Be, »glich des am Sonntag

Nachmittag zwischen 5 und 7 » hr
angeblich tu dem Hause Weißer-
aaffe 9 stattgefundene » Siubruch»
dieur folgende » zur Aufklärung:

Da » Jackenkleid , den Unterrock
und einen halbe » Meter Most
nebst Spiegel hat die Sigentüme«
rin sich selbst au» der Wohnung
ihre » Bater » genommen . Ein
Joh . Laveth bat aber t» Hause
Weißngafse 9 keine Wohnung
tune . Infolgedessen kann auch
kein Einbruch i» dessen Wohnnng
erfolge «. Wa » de» angeblich ge¬
stohlenen Fünfzigmarkschein an¬
geht, so ist die» jedenfalls nur
eine Decoratton des angeblich Be
stohlrueu , der der Eigentümerin
der Sachen gerne etwas «»hän¬
gen möchte den» di » Eigentüme¬
rin hat sich nur in den Besitz
ihrer eigenen Sachen gesetzt und
auch setzen müssen, andernfalls
ste dieselben nicht wieder erhal¬
ten hätte.

Was nun die seitens der Po¬
lizei angeblich eingeleitete Unter¬
suchung angeht so sieht die an¬
gebliche Frauensperson dieser mit
der größten Seelenruhe entgegen.
Ob die« andere Leute Mit Rück¬
sicht auf verschiedene Vorkomm¬
nisse der letzten Zeit auch könne»,
scheint sehr fraglich.

Dem Herrn  Buchdruckereibesitzer und Zeitungsverleger

Eduard Schickei und Frau Gemahlin
Elisabetha geb . Jäger

zur

JäL
189$

Silbernen Hochzeitsleier
am 29. August 1918 gewidmet

Zur Silberhochzeit gratulieret
Am heut’gen Tag das ganze Haus
Und wie’s dem schönen Fest gebühret
Schmückt herzlich es den Glückwunsch aus:

Mit Blumen, die der Sommer spendet,
Und mit dem Wunsche heißersehnt:
Daß dieses Jahr den Krieg beendet
Und Ihre Zukunft reich verschönt.

1918

Das Personal der Buchdruckerei Franz Schickei , Oberlahnstein.

MeberlilWeill.
«msirde»»<i»»»i

Lauggasse 24 sofort zu vermieten
Auskunft Drnckrnltraße 4

Porte»»»»»
Ausweis enthaltend , von Lahn-
brücke- Bergstraße verloren . Ab-
zugeben gegen Belohnung

Wberlahnfiei « , WUHetmstr. 7.

kmistgewerbesckule franfefurU
Beginn des Wintersemesters 16. September.

«kl»«», «ü>«w»st tri« Direktor ProsefforL«h«rr
Nene Mainzerftratze 47.

Allsslhlsg des Vezilgsureises
nuferes Blattes.

Durch die fortgesetzten Steigerungen aller
Materialien , Löhne und besonders des Preises für
Zeitungspapier , das beute nahezu dreimal soviel
kostet als 1914 , sind wir , wie alle Zeitungen ge¬
zwungen den Bezugspreis vom l . ükiober ab
für den Monat um 19  Pfß . zu erhöhen . Das

Labnsteiner Tageblatt " kostet somit ab Oktober
89  Psfi. durch unsere Boten ins Haus gebracht
und bei der j) ost am Schalter abgeholt 76  Pftz.
und mit Bestellgeld 89  Pfg.

Die Geschäftsstelle
des „Lahnsteiner Tageblatt".

Sir Mer« Adrik-Kimr
wird zu sofortigem Einiritl

jüngerer ksv orist
mit guter Handschrift, flotter Stenograph und Ma¬
schinenschreiber, gesucht. Offenen mit Angabe der
Gehaltsansprüche unter Nr . 102 an die Geschäfts¬
stelle d Blaues.

Neue

P«teit-Vese»
ges. gesch.

auswechselbar
konkurrenzlos billig!
In vielen industriellen Betrieben

Lazaretten, Hospitälern und bei Behörden eingeführt.
Alleinverkauf für Wieder !ahnkern

Mion  Heimbacb,
Eisenhandlung.

TüchtigesHtusinWell.
das auch kecken lernen kann, zum
1. oder li . Sept . gesucht.

An, « sie
Oberlahnstein.

Cfi tundensrau oder
Stunderrmädchen

zu Anfang September gesucht von
Frau Ar . Ziss. l, « tttetftr . 79.

Brave»DievstmUlhe»
für jetzt oder später bei gutem
Lohn gesucht, (jtuu M . Kadefch,

tot Goarshausen

l Rmserkemk»»«!
im Handerrveg zn vermieten.

Näheres Aahnhofkrafie 8.

özithiln
des EodleirZer ötadtt-kslers

Donnerstag , 29. Aug . «bvndS
7ft, Uhr : .Die Rose von StambnL-

Frettag , 30 August, abends 7
Uhr : Sah ein Knab ' ein Rös-
lein stehn' .

Samsrog . 30. Aug., abends 7^1,
Uhr : Meine Frau , die Hofschan-
spielerin " '

Sonntag t . Sept .. nachm « U.
Der Rastelbinder ' , abends 7l(t

Uhr : .Die Rose von Stambul "
Schluß der Sommerspielzeit.
Die Winterspielzeit beginnt am

Sonntag , den 29 September.
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